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Liebe ESV-ler, 

liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 

was unterscheidet den ESV von einem normalen Fitnessstudio? Mancher wird sich fragen: ăwas soll diese 
Frageò? Die Antwort ist doch ganz einfach! Das eine ist ein Verein und das andere, eine Einrichtung, in der 
ich gegen Bezahlung als Gegenleistung meine Fitness und Gesundheit stärken möchte. Beim einen ist der 
Kunde König, beim anderen ist das Vereinsmitglied zwar auch ein kleiner König, aber zusätzlich noch durch 
sein Engagement verantwortlich für die Entwicklung seines Vereins. 

Die einzige Gemeinsamkeit liegt wohl in dem Ziel, durch sportliche Angebote, das eigene gesundheitliche 
Wohlbefinden zu verbessern.  

Ob nun jemand in Eigenregie durch den Wald läuft, regelmäßig mit Freunden trainiert, oder ein Fitnessstudio 
aufsucht: All diese Vorlieben haben ihre Berechtigung. 

Als ESV bieten wir unseren Mitgliedern beide Modelle: Der eine freut sich regelmäßig auf seine Sportskolle-
gen, ein anderer ist froh, auf unseren Anlagen seinen eigenen Trainingsplan abzuarbeiten. 

In den letzten Jahren entwickelt sich unsere Gesellschaft zunehmend in die Richtung einer Verbraucher- und 
Konsumentenkultur. Ich als ăKundeò entscheide. Diese Wandlung in unserer heutigen Zeit geht auch an uns 
nicht vorbei. 

Die Folgen daraus sind, dass Ideen und Initiatoren zum Beispiel als Macher, als Trainer oder Übungsleiter 
fehlen und deswegen Angebote nicht durchgeführt werden können. Ganz nebenbei geht natürlich das alltägli-
che Vereinsleben, wie Feste feiern, Aktionen planen und machen oder das sich gegenseitige Helfen und Un-
terstützen verloren. Ein gutes Beispiel war unser jüngstes Familienfest. Von vielen ESV Mitgliedern und Ver-
antwortlichen als ein wichtiges ESV-Event gefordert, ließen letztendlich einige unserer Abteilungen ihre Teil-
nahme daran entschuldigen. 

Wenn zur Ehrung langjähriger Sportsfreunde, die mit ihren Engagement halfen, unseren Verein dahin zu 
bringen, wo er heute steht, selbst viele Mitglieder und Abteilungsvorstände fehlen, ist es schwierig, dieser 
jahrzehntelangen ESV-Treue ihren und unseren notwendigen Respekt für diese Leistung zu zollen. 

Glaubt man der Statistik, wird in Deutschland im Schnitt 44 Euro pro Monat für den Besuch in einem Fit-
nessstudio ausgegeben. Da kann unser ESV aber wirklich sehr gut mithalten, denn über alle Abteilungen ver-
teilt muss jeder für seine Mitgliedschaft bei uns im ESV Weil am Rhein im Schnitt 60 Euro im Jahr bezahlen, 
was umgerechnet  5 Euro im Monat entsprechen. 

Gemeinsam sind wir mehr als nur ein reiner Sportverein, 
wir sind ein Verein, der seinen Mitgliedern gehört. Deswe-
gen stehen für unseren Verein nicht die finanziellen und 
wirtschaftlichen Aspekte an erster Stelle, sondern du bist es, 
warum und wofür es den ESV gibt. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne Zeit und 
supertolle Ferien 

 

Maik Hoffmann 

ESV Präsident 
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Der ESV freut sich über eine große Zahl an treuen Mitgliedern 
 

Das Sommerfest auf  dem Sportgelände macht es möglich, dass Angehörige aller sieben Abtei-
lungen sich näher kommen und gemeinsam etwas unternehmen.  

WEIL AM RHEIN (nos). Der Eisenbahner Turn- und Sportverein (ESV) feierte mit zahlrei-
chen Mitgliedern, Freunden und Gönnern am Samstag sein Sommerfest. Statt einer Jahresfeier 
dient das Sommerfest seit 2005 der Kontaktpflege zwischen den sieben Abteilungen Badmin-
ton, Handball, Kegeln, Leichtathletik, Schießen, Tischtennis und Turnen. 

 

Bis zum Jahr 2002 gab es regelmäßig eine Jahresfeier mit Bühnenprogramm in der Jahnhalle. 
Die Beteiligung und die Resonanz wurden jedoch immer geringer, so dass man sich entschloss 
mit dem Sommerfest etwas Neues und Attraktives auf  die Beine zu stellen.   

 

Insgesamt zählt der ESV rund 1200 Mitglieder, wobei sich das Vereinsleben meist innerhalb 
der einzelnen Abteilungen abspielt, sagt Präsident Maik Hoffmann: "Wir sind mehr als nur ein 
Sportverein ð der Verein gehört den Mitgliedern. Diese Erkenntnis und Grundvoraussetzung 
gemeinschaftlichen Zusammenlebens muss viel stärker als bisher nach außen getragen und je-
den Tag aufs Neue gelebt, aber auch gefördert und gefordert werden." Das Vereinsleben solle 
Spaß und Freude bereiten und die Mitglieder sollen sich in der großen ESV-Familie wohlfüh-
len, so Hoffmann weiter. Mit Steaks, Grillwürsten, Pommes frites und selbst gemachten Sala-
ten sowie einer reichhaltigen Auswahl an Kuchen und Torten sowie Kaffee und gekühlten Ge-
tränken konnten es sich die zahlreichen Besucher im Zelt der Leichtathleten so richtig gut ge-
hen lassen. Zudem saßen sie beim Blitzturnier des SV Weil im Stadion 3 in der ersten Reihe. 
Bei sommerli-
chen angeneh-
men Temperatu-
ren wurde in ei-
ner fröhlichen 
und entspannten 
Atmosphäre bis 
in die späten 
Abendstunden 
gefeiert. 

 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Ehrungen für langjährige Mitglieder, die Präsi-
dent Maik Hoffmann sowie Ältestenrat-Vorsitzender Jürgen Förster durchführten. Zudem fei-
erten die Badminton Abteilung ihr 40-jähriges Bestehen und die Kegelabteilung 40 Jahre Ke-
gelbahn im Nonnenholz. Hoffmann gratulierte den Abteilungsleitern Andreas Bernhard und 
Günter Osswald. 
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Handwerker zum Bohren, Schrauben, Sägen gesucht! 

Unser ESV verhandelt derzeit mit den Verantwortlichen der Bundespolizei in Stuttgart über deren Nut-
zung unseres Schießstandes. Nachdem auch diese Behör-
de in den vergangenen Jahren zahlreiche Umstrukturie-
rungen über sich ergehen lassen musste, ist sie nun auf der 
Suche nach geeigneten Trainingsorten für die Durchfüh-
rung ihrer regelmäßigen Schießübungen. 

Mit unserem Schießstand scheint sie nun ein Gelände ge-
funden zu haben, der ihren Ansprüchen genügt aber auch 
die notwendigen Voraussetzungen bietet, um ein sicheres 
Training zu ermöglichen und dabei die unterschiedlichsten 
Szenarien zu üben. 

Die notwendigen Vertragsentwürfe für eine Nutzung un-
serer Anlage sind bereits entworfen und befinden sich 
derzeit zur Überarbeitung in Stuttgart. 

Sollten wir als ESV den Zuschlag bekommen, bedeutet es 
für uns, ca. 10.000 Euro in die Hand zu nehmen um den 
Schießstand, den gesetzlichen Bestimmungen und Verord-
nungen entsprechend, anzupassen. Bei einer geplanten 5 
jährigen Vertragslaufzeit, würden sich diese Investitionen 
nach unseren Vorstellungen in zwei bis drei Jahren refi-
nanziert haben. 

In der Praxis bedeutet es erst einmal viel Arbeit. Wir müs-
sen sämtliche Betonteile als Schallschutz mit Holz verkleiden und können dadurch aber auch verhindern, 
dass Geschosse unkontrolliert abprallen und so die Schützen selbst verletzen.  

Sobald grünes Licht aus Stuttgart kommt, müssen wir mit den Arbeiten beginnen, damit bereits zum Janu-
ar 2016 mit dem Training begonnen werden kann. Das heißt nach den Sommerferien, spätestens im Okto-
ber müssen wir damit beginnen, diese Umbaumaßnahmen umzusetzen. 

Wer uns dabei helfen möchte, Löcher zu bohren oder das Holz passend zu sägen, ist herzlich willkommen. 
Er hilft uns dadurch neue Einnahmen für unseren Verein zu erzielen, die letztendlich jedem über unseren 
sozialen Mitgliedsbeiträge zu Gute kommen. 

tǳǘȊŦǊŀǳ ƎŜǎǳŎƘǘ 
Regelmäßig müssen unsere eigene Turnhalle, sowie 
die dazugehörigen Duschen und Umkleideräume 
im Nonnenholz gereinigt werden.  

Der zeitliche Aufwand hierfür beläuft sich auf etwa 
5 Stunden in der Woche. 

Wer sich vorstellen kann, diese Arbeit im Rahmen 
einer geringfügigen Beschäftigung auszuüben, bzw. 
jemanden kennt, der das gerne machen möchte, 
sollte sich bitte bei uns melden.  
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Übungsleiter  für Kindergruppe gesucht. 
Der ESV bietet mittwochs durch zwei verschiedene Abteilungen regelmäßige sportliche Übungsstunden für kleine 
Kinder an. Sehr liebevoll organsiert Ines ab 17 Uhr in der Turnhalle der Leopoldgrundschule das Mutter/Vater-Kind
-Turnen. Hierbei wuseln, hüpfen, turnen und klettern meistens 30 Kinder mit ihren Eltern in der Halle und üben an 
den unterschiedlichsten Stationen. 

In der Turnhalle der Realschule trainiert Berhard Czapla die jüngsten der Handballer. Spielerisch lernen hierbei 4-6 
jährige und in einer weiteren Gruppe 6-8 jährige Mädchen und Jungen den Umgang mit dem Ball und was es bedeu-
tet Teil einer Mannschaft zu sein. 

Als ESV würden wir gern unser sportliches Angebot für 
diese Altersgruppe erweitern. 

In einem Zeitfenster von ca. 15.30-18.00 Uhr könntesich 
eine mögliche Kleinkindersportgruppe austoben. Dieses 
neue sportliche Angebot sollte ausschließlich im Freien, ne-
ben unserer Turnhalle oder dem LGS Gelände stattfinden. 

Im Wesentlichen eignen sich verschiedene Ball-, Lauf- und 
Versteckspeile dafür, um die Kinder auf Trapp zu halten 
und sie so zu mehr Bewegung zu motivieren. 

Wer sich vorstellen könnte, als Trainer oder Übungsleiter 
eine solche Gruppe zu managen, sollte sich unbedingt bei 
uns melden.  

Bitte unbedingt bei uns melden. 
 

Übungsleiter für Seniorengruppe gesucht.  
Bei den Jedermännern, der Tanzgruppe von Christine Kaethner, in den beiden Turngruppen von Ines Gloor-
Dallapic und Gaby Schwarz oder der Fitnessgruppe von Simon Dietz, wird regelmäßig Sport geboten, sich bewegt 
und so sehr viel für die eigene Gesundheit getan. Allerdings tun sich unsere Mitglieder schwer, sich diesen Gruppen 
anzuschließen. Sei es weil sie gar nicht wissen, dass es sie gibt oder vielleicht auch glauben zu unsportlich zu sein um 
bei denen mitzuhalten.  

Scheut euch also nicht vorbeizuschauen. Jeder ist herzlich eingeladen diese Angebote anzunehmen. Und keine Angst, 
da beißt niemand. 

Vereinsamung im Alter ist ein Thema, welches weit verbreitet, in der Öffentlichkeit allerdings nicht richtig wahrge-
nommen wird. Viele ältere Menschen trauen sich nicht mehr aus dem Haus. Gesundheitliche Probleme mögen ein 
Grund daf¿r sein, aber auch die Antwort auf die Frage: ăwo soll ich auÇer zum Einkaufen auch hinò. Mehr und 
mehr igeln sie sich mit dieser Haltung ein, kommen nur noch selten an die frische Luft und verlieren deswegen an 
Kraft und Beweglichkeit. Dieser Tatsache würden wir als ESV gern begegnen und gerade für ältere Leute eine Mög-
lichkeit schaffen, sich regelmäßig zu treffen und sich auszutauschen. 

Wir wären nicht der ESV, wenn wir hierbei nicht auch den sportlichen Aspekt in den Vordergrund stellen würden. 
Denn Bewegung und die Erhaltung der eigenen Kraft hilft dabei Stürze in der Wohnung zu vermeiden und bietet 
Selbstvertrauen und Sicherheit. 

Unsere Idee ist, einmal wöchentlich, zwischen 15:30 und 18.00 Uhr eine Sportgruppe zu organisieren, deren Schwer-
punkt darin liegen soll, den Menschen ausschließlich im Freien auf unserem Gelände im Nonnenholz, kleine Übun-
gen mit auf den Weg zu geben, durch die sie ihr Gleichgewicht verbessern und trittsicher auftreten können.Jede Trai-
ningsstunde sollte dabei auch eine lange Spieleinheit bieten. Was hier etwas komisch klingt, hat die wichtige Neben-
wirkung, dass durch das Spielen (Booca, Leiterdart, Wikingerschach etc.) ein anderer sozialer Umgang entsteht, als 
durch das reine Trainingsprogramm einer Sportstunde. Ganz nebenbei wird 
sich mit Spaß gebückt und gestreckt und so die verschieden Muskelgruppen 
angesprochen.  

Wer traut sich zu, für eine solche Gruppe die sportliche Verantwortung zu 
übernehmen?  

Bitte unbedingt bei uns melden. 
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Lust auf  Weiterbildung? 
Eine Ausbildung als Übungsleiter ist eine gute  Alternative unseren ESV in seinen sportlichen Aktivitäten zu unter-
stützen.  Deswegen sprechen die Abteilungen gezielt engagierte Sportlerinnen und Sportler auf Mºglichkeiten an, 
sich über die einzelnen Sportsverbände weiterbilden u lassen. Aufgrund von Berufsausbildung, Studium, Arbeitsplät-
zen in anderen Orten oder Familiengründungen, trennen sich häufig die gemeinsamen Wege im ESV. Dieser Prozess 
ist völlig normal. Es wird für uns als Sportverein aber zunehmend schwieriger, Menschen zu finden, die sich Zeit für 
andere nehmen und gesellschaftliche Verantwortung tragen. 

Wir laden jeden ein, sich zu überlegen, ob eine Ausbildung zum Übungsleiter nicht etwas für ihn ist. Neben einer 3 
wöchigen Ausbildung, zu der in Deutschland Bildungsurlaub beantragt werden kann, sichert so jede Abteilung ihre 
selbst gesteckten Qualitätsstandarts. Für Jugendliche bieten sich die Ferien für eine solche Weiterbildung an. Als 

Vorstufe hierfür unterstützen wir als ESV die Schu-
len bei der Ausbildung von Schülermentoren.  

Im Übrigen zahlen die Sportverbände Zuschüsse an 
Übungsleiter nur, wenn die Berechtigung hierfür 
nachgewiesen, bzw. durch regelmäßige Weiterbil-
dung aktualisiert wurde. Ungeachtet dessen ergibt 
sich ein Haftungsproblem. Sollte etwas während des 
Trainings passieren, was wir natürlich nicht hoffen, 
besteht kein ausreichender Versicherungsschutz. 
Ein Trainer oder Übungsleiter ist, so die Versiche-
rungen, ohne gültigen Schein nicht befähigt sportli-
che Gruppen zu managen. 

Das man für einen Trainerschein nie zu alt ist, zeigt Karl Wörle derzeit, der mit seinen 71 Jahren gerade die Übungs-
leiterausbildung durchläuft. 

Änderung der Öffnungszeiten 
In der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass unsere Öffnungszeiten der Geschäfts-
stelle nicht in der Form von unseren Mitgliedern genutzt wird, wie es eigentlich 
möglich wäre. Durch die Verlegung der Öffnungszeiten versuchen wir etwas mehr 
Akzeptanz zu erzielen. 

Ab Donnerstag, den 17.09.2015 ist die Geschäftsstelle immer donnerstags von 17.30
-18.30 Uhr geöffnet. Weil unser sportlicher Stammtisch, genauso wie die Sitzungen 
des geschäftsführenden und des erweiterten Vorstandes, auch immer donnerstags 
stattfinden, ist gleichzeitig die Frage nach dem: ăwann ist denn nun jemand anzu-
treffenò?, geklªrt und f¿hrt nicht mehr zu Verwirrungen. 

90 Ideen zum 90 igsten 

Im nächsten Jahr können wir als ESV Weil am Rhein unseren 90 igsten Ge-

burtstag feiern. Um diesen Anlass einen entsprechenden Rahmen zu geben 

suchen wir Ideen.  

Unter dem Motto 90 Ideen zum 90 igsten brauchen wir auch deinen Idee. 

Jede Idee, egal welche sehen wir uns an und schauen dann, in welcher Form 

wie diese umsetzten können. 
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Es gibt immer viel zu tun 


